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„Hate Speech“ – 
Hass-Offensive im Internet
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NEU: 
Learning Apps



Was ist Hate Speech?

Gründe Probleme

Welche Rolle
spielt das Internet?
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Aufgabe 2
Das Internet als Plattform für Hate 
Speech bringt auch Herausforderungen 
mit sich. Verbinde das jeweilige  
Problem mit dem passenden Grund.

Aufgabe 3
Wo liegen diese Grenzen?

Aufgabe 1
Ordne die Bilder den passenden 
Begriffen zu.

Geschlecht
äußerliche 
Merkmale

(z. B. Hautfarbe)Behinderung

Herkunft Religion

Bei Hate Speech drückt eine Person ihren empfundenen Hass gegen einzelne Menschen oder eine bestimmte Personen-
gruppe aus. Das geschieht vor allem im Internet. Folgende Eigenschaften können der Grund für die Diskriminierung sein:

Hate Speech im Internet hat eine große Reichweite 
und kann schnell verbreitet werden.

Der Täter wird nicht direkt mit der Reaktion des  
Opfers konfrontiert und muss keine direkte 

kritische Reaktion der Umwelt fürchten.

Die Meinung einer kleinen Minderheit kann durch  
große Verbreitung als Meinung der Mehrheit  

dargestellt werden.

Die Urheber von Hate Speech können  
anonym bleiben und von mehreren Accounts  

gleichzeitig schreiben.

Das Verhalten der Hassredner wird enthemmt 
und die psychische Hetze kann noch 

extremere Formen annehmen.

Die Eindämmung von Hasskommentaren  
wird erschwert und die Hassreden sind  

für jeden zugänglich.

Eine rechtliche Verfolgung der Täter  
wird erschwert.

Die Einstellung gegenüber bestimmten Gruppen  
wird verzerrt wahrgenommen und die reale Meinung 

der Mehrheit kommt oft nicht zum Ausdruck.

 L a u t  A r t i ke l  5  d e s  G r u n d -
g e s e t z e s  h a t  j e d e r  d a s  Re ch t  ,
  s e i n e  M e i n u n g  i n  W o r t , 
    S c h r i f t  u n d  B i l d  f r e i  z u 
 ä u ß e r n  u n d  z u  v e r b r e i t e n . 
D o ch  d i e  f r e i e  M e i n u n g s - 
   ä u ß e r u n g  h a t  a u ch  G re n ze n .



Folgen von Hate Speech
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Aufgabe 4
Was können mögliche Auswirkungen von Hate 
Speech sein? Wie kann man als Betroffener  
damit umgehen? Schreibe die unten aufgeführ-
ten Antworten in die passenden Kästen.

A
N

TW
O

R
TE

N

- Löschung oder Änderung des Kommentars
-  Austausch mit anderen Betroffenen
-  Angstzustände
-  Essstörungen
-  Psychotherapie
- Geldstrafen
-  soziales Umfeld (Familie, Freunde)  

miteinbeziehen
- Strafanzeige
-  Schlafstörungen
-  Aggressivität
-  Selbstmordgedanken

-  öffentliche Äußerung von empfundenen  
Gefühlen

-  mangelndes Selbstbewusstsein
-  geringe Leistungsfähigkeit
-  Übernahme der entstandenen Anwalts-  

und Gerichtskosten
-  politisches/kulturelles Engagement
- Haftstrafe

Weitere Folgen?
-
-

Seelische und körperliche 
Auswirkungen auf den Betroffenen:

Was kann ich als 
Betroffener tun?

Folgen/Kosten für den Täter:

Didaktischer Hinweis:  Titelseite mit Thema. Seite 2: Folien-/Kopiervorlage mit Aufgabenstellung. 
Seite 3: Folien-/Kopiervorlage mit Ergebnissicherung. Seite 4: Vertiefung und Glossar.
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Glossar 
    Glossar

Personenbezogene Formulierungen meinen alle Geschlechter.14000012016
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Diskriminierung
Bei Diskriminierung werden einzelne Personen 
oder Personengruppen anders als der Rest der 
Bevölkerung behandelt und dadurch benachtei-
ligt bzw. schlechtergestellt.

Freie Meinungsäußerung
Im Artikel 5 Grundgesetz steht unter anderem, 
dass jeder das Recht hat, seine Meinung in 
Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu 
verbreiten. Diese Rechte finden ihre Schranken 
in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze 
sowie den gesetzlichen Bestimmungen zum 
Schutz der Jugend und der persönlichen Ehre. 

Hate Speech
sind Hassreden, die vor allem in sozialen  
Netzwerken gepostet, geliket und gerechtfertigt 

werden. Sie enthalten Äußerungen, die Per-
sonen zum Beispiel wegen ihrer Herkunft und 
ihrer sozialen Zugehörigkeit diskriminieren. 
Ziel ist, Hass auszudrücken und zu verbreiten.

Learningapps
Learningapps ermöglichen 
interaktives Lernen mit dem 
Computer oder Smartphone 
und bieten neue und spannende 
Formen des Unterrichts. 
www.lpb-bw.de/learningapps.html

Aufgabe 6
Informiere dich, welche rechtlichen Konsequenzen diskriminierende bzw. 
hasserfüllte Äußerungen im Internet haben können. Was ist strafbar, was 
nicht? Wie verhält man sich am besten, wenn man selbst betroffen ist?

Hetze im Internet

www.buendnis-gegen-cybermobbing.de www.klicksafe.de

Aufgabe 5
Wer im Internet hetzt oder beleidigende Äußerungen verbreitet, muss  
mit einer Strafe rechnen. Lese hierzu den unten stehenden Artikel. Wie 
gehst du mit Hasskommentaren im Netz um? Melden oder ignorieren?  
Schreibe deine Erfahrungen in Stichworten auf.

Ein 34-Jähriger ist wegen fremdenfeindli-

cher Hetze auf Facebook vom Amtsgericht 

zu einer Strafe von 4800 Euro oder 120 

Tagen Haft verurteilt worden. „Ich bin 

dafür, dass wir die Gaskammern wieder 

öffnen und die ganze Brut [Flüchtlinge] da 

reinstecken“, hatte er unter anderem ge-

schrieben. „Dieser Fall zeigt, dass trotz des 

vermeintlich anonymen Postens Straftäter 

von der Polizei ermittelt werden“, sagte ein 

Polizeisprecher. 

(Nach: Spiegel Online, Fremdenfeindliche 

Hetze bei Facebook, 21.8.2015)




